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Martin Krauß
Stimmkreis 108 (München-Schwabing)

Listenplatz 1, Wahlkreis Oberbayern

Martin Krauß, Jahrgang 1971, verlobt. Aufgewachsen in Göppingen.
Lehre als Klavierbauer in Schorndorf, danach tätig bei Piano Lang/München. Sechs
Semester Studium Musikwissenschaft an der LMU. Seit 2001 angestellt in der IT-Gruppe
Geisteswissenschaften an der LMU München.
2009 den Piraten beigetreten, 2010–11 stellv. Vorsitzender, ab 2011 Vorsitzender des
Bezirksverbands Oberbayern, 2011–12 stellv. Vorsitzender des bayerischen Landesverbands.

Kulturpolitk
Hochkultur abschaffen!

Die Einteilung kulturellen Wirkens in wertige und weniger wertige Kultur – sei es E- und
U-Musik, Performance oder Flashmob, Jugendchor oder Schülerband – ist kontraproduktiv.
Unser Ziel im Landtag wird sein, auf die Auflösung der bestehenden Grenzen zwischen den
einzelnen Kulturbereichen hinzuwirken. Alle Kulturfelder sollen möglichst gleichwertig
gefördert werden. Neben der endlich einzuführenden transparenten und nachvollziehbaren
Mittelvergabe statt des bisher genutzten Gießkannenprinzips sollen Institutionen und
Projekte, die die bestehenden Grenzen zwischen Teilkulturen aufweichen wollen, besonders
gefördert werden. Gerade diejenigen Kulturbetriebe, die auf laufende Förderung angewiesen
sind, sollen ermutigt werden, sich der kulturellen Vielschichtigkeit Bayerns zu öffnen.

Unser Fernziel für die bayerische Kulturlandschaft ist ein Kulturleben, das offen ist für neue
Gedanken, in dem Grenzen zwischen Subkulturen aufweichen. Wir wollen, dass Trachten
und Techno, Bierzelt und Teestube, Art-Gallery und Manga nicht nur neben-, sondern auch
miteinander stehen. Weil das ja klar ist!
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Anna Lang
Stimmkreis 115 (Erding)

Listenplatz 2, Wahlkreis Oberbayern

Anna Lang, Jahrgang 1987, wuchs in einem kleinen Ort im Landkreis Erding auf.
Nach dem Abitur zog es sie in die Großstadt München, wo ihr Studium der
Rechtswissenschaften mit Schwerpunkt Immaterialgüterrecht an der LMU begann.
Ende 2011 ist sie der Piratenpartei beigetreten und übernimmt dort seit September 2012 ein
Richteramt im Landesschiedsgericht Bayern. Mit den Piraten verbindet sie der Wunsch nach
einer bürgernahen Politik, die auch an die Interessen junger Menschen denkt.

Innere Sicherheit und Justiz
Im Zweifel für die Freiheit!

Wir Piraten fühlen uns nicht mehr sicher in Bayern, wenn es um unsere Freiheit geht. Viel
zu viele Bemühungen gehen einseitig in die Richtung einer bevormundeten Gesellschaft, die
sich in der Öffentlichkeit sowie im Internet nicht mehr unbeobachtet fühlen kann.
Gleichzeitig bauen sich gerade die “Personen des öffentlichen Lebens”, also unsere
Abgeordneten und Minister, eine Struktur auf, die möglichst undurchlässig ist. Reagiert
wird im besten Fall aber erst, wenn der Skandal zu groß wird.

Der Bayerische Landtag braucht also Nachhilfe in Sachen Transparenz und Bescheidenheit.
Fangen wir mit den Bürgerrechten an: Wir wollen, dass die Privatsphäre wieder den
Stellenwert bekommt, der ihr verfassungsgemäß zusteht. Deshalb müssen für eine
Onlinedurchsuchung (wenn überhaupt) dieselben restriktiven Regeln gelten wie für eine
Hausdurchsuchung, die dem Richtervorbehalt unterliegt.

Videoüberwachung muss die Ausnahme bleiben und darf nicht zur Regel werden. Deshalb
muss ihr Einsatz u. a. regelmäßig von Datenschutzbehörden geprüft und eine Überwachung
"auf Vorrat” verhindert werden.

Wer viel Überwachung nach außen fordert, sollte im eigenen Bereich mit gutem Beispiel
vorangehen. Wir fordern daher eine Kontrollbehörde für den Verfassungsschutz und
unabhängige, nicht vom Justizministerium weisungsgebundene Staatsanwaltschaften.
Wichtig ist uns auch, die eindeutige Identifikation von Polizeikräften und die Schaffung
einer unabhängigen Ermittlungsbehörde zur Aufklärung von Polizeigewalt, um hier eine
neutrale Verhandlungsbasis zu schaffen.

Bürgernähe schafft man nicht durch einseitigen Generalverdacht. Weil das ja klar ist!

Pressemappe: Vorstellung der zukünftigen Piratenfraktion im bayerischen Landtag.
Neumarkt, 11 Mai 2013

E-Mail:

Telefon:

anna.lang@piratenpartei-bayern.de



Dominik Kegel
Stimmkreis 512 (Roth)

Listenplatz 3, Wahlkreis Mittelfranken

Dominik Kegel, geboren 1984 in Roth, ledig. Gelernter Kaufmann, jetzt Student der Politik-
und Verwaltungswissenschaften sowie der Soziologie, wohnt in Roth. Politischer
Geschäftsführer des Bezirks Mittelfranken.

Bildungspolitik
Ohne Pildung ist alles toof!

Bildung ist uns ein zentrales Anliegen. Jeder Mensch muss das Recht auf freien Zugang zu
Bildungseinrichtungen und Lernmitteln haben. Bildungsgebühren jeglicher Art sind
abzulehnen. Lehr- und Lernmaterialien sollen frei und offen sein, so dass sie beliebig
vervielfältigt und weiterentwickelt werden können.

Frühkindliche Bildung setzt gebührenfreie, wohnort- oder arbeitsplatznahe und ganztägige
Kinderbetreuung, möglichst flächendeckend, voraus. Die Erziehung in
Bildungseinrichtungen ist als Ergänzung der Erziehung durch die Eltern zu verstehen und
soll diese nicht ersetzen.

Wir setzen uns für die Einführung von Kurssystemen in der gesamten Sekundarstufe ein.
Anstelle der Lehrpläne sollen Lernziele treten. Somit erhält jeder die Möglichkeit, seinen
Zugang zu Lerninhalten zu finden und die allgemeinen Bildungsziele, ausgehend von den
eigenen Fähigkeiten, möglichst weitgehend zu erreichen. Das Angebot von echten
Ganztagsschulen in allen Sekundarstufen ist einzuführen. Der Sexualkundeunterricht in den
weiterführenden Schulen Bayerns ist an die heutige Zeit anzupassen und mit
angemessenem Material durchzuführen. Ebenfalls fordern wir die Abschaffung der
ausbildungsbedingten Zweigpflicht an Beruflichen Oberschulen.

Freie Hochschulbildung und grundsätzlich elternunabhängiges BAföG sind notwendig, um
jedem ein Hochschulstudium zu ermöglichen, der dies absolvieren möchte. Jedem
Studierenden ist im Fall ausreichender Leistungen ein Platz in einem Master-Studiengang
an derselben Hochschule zu garantieren, an dem der Bachelor absolviert wurde. Wir setzen
uns für die Einführung einer verfassten Studierendenschaft ein und möchten, dass
Publikationen aus staatlich finanzierter oder geförderter Forschung nach dem Prinzip des
Open Access zugänglich gemacht werden. Weil das ja klar ist!
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Benedikt Pirk
Stimmkreis 305 (Regensburg-Stadt)

Listenplatz 1, Wahlkreis Oberpfalz

Benedikt Pirk, Jahrgang 1986, geboren in Stuttgart Bad-Cannstatt, aufgewachsen in
Weinstadt-Endersbach (Baden-Württemberg). 2002–06 Ausbildung zum Energie-
Elektroniker Fachrichtung Anlagentechnik, 2008–10 Weiterbildung zum staatl. gepr.
Techniker der Elektrotechnik, Fachrichtung Informations- und Kommunikationstechnik in
Stuttgart. Dezember 2010 Umzug nach Regensburg. Seit Oktober 2011 stellvertretender
Vorsitzender des BzV Oberpfalz.

Trennung von Staat und Kirche
Dubsteb statt Betzwang!

Wir werden im Landtag die Trennung von Staat und Religion vorantreiben. Wir empfinden
es als Ungleichbehandlung, wenn einzelne Religionen anderen Religionen oder dem
Atheismus gegenüber in eine bessere Position gesetzt werden. Wir stehen für ein Recht auf
Glauben, nicht aber für eine Pflicht auf Glauben. Deswegen setzen wir uns für ein Ende der
durch den Staat bezahlten Bischöfe, Domkapilare und weiteren Geistlichen sowie für die
Einschränkung des kirchlichen Arbeitsrechts auf den Glaubensbetrieb ein. Wir werden uns
auch für die Abschaffung der "Stillen Feiertage" in Bayern einsetzen!

Für Religionsfreiheit für alle. Weil das ja klar ist!
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Benjamin Stöcker
Stimmkreis 606 (Bamberg-Stadt)

Listenplatz 1, Wahlkreis Oberfranken

Benjamin Stöcker, Jahrgang 1981, aufgewachsen in Bayreuth, hat in Coburg Informatik
studiert und arbeitet seitdem als Softwareentwickler für Testsysteme in der
Automobilindustrie im Landkreis Bamberg. Stöcker ist seit 2009 Mitglied der Piraten und
war Mitglied des Bundesvorstands. Im Landtag möchte er sich für die Liberalisierung des
Ladenschlusses, eine Modernisierung des Parlaments, ein Transparenzgesetz nach
Hamburger Vorbild und eine zeitgemäße Medienpolitik einsetzen.

Rundfunk und Medien
ARD und ZDF müssen zerschlagen werden!

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk bedarf dringend einer grundlegenden Reform. So
müssen die bisherigen Anstalten in ihre Teilbereiche zerschlagen werden. Es soll dabei
Anstalten geben, die sich nur um die Produktion von Inhalten kümmern und diese unter
offenen Lizenzen im Internet als Datenbank dauerhaft zur Verfügung stellen. Eine
Depublizierung nach einer vorgegebenen Zeit lehnen wir ab. Andere Anstalten sollen sich
um die Verbreitung dieser Inhalte oder anderer Inhalte unter offenen Lizenzen kümmern.
Zum Beispiel als Fernsehsender, Radiosender oder Internetdienstleister.

Wir wollen die Finanzierung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks auf datenärmere und
sozial gerechtere Füße stellen. Dazu wollen wir eine Rundfunksteuer analog zur
Kirchensteuer einführen. Um die Ausgaben der Anstalten in Grenzen zu halten, werden wir
alle Anstalten nicht nur dazu verpflichten, über ihre Ausgaben öffentlich Buch zu führen,
sondern diese auch verständlich aufzubereiten.

Um den öffentlich-rechtlichen Rundfunk insgesamt unabhängiger zu gestalten und zu
stärken, wollen wir die Zusammensetzung der Kontrollgremien unabhängiger von
Parteistrategien machen, die Finanzierung der privaten Grundversorgung durch die
Staatsregierung einstellen und uns stattdessen für eine bessere öffentlich-rechtliche lokale
Grundversorgung einsetzen. Weil das ja klar ist!
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Thomas Wagner
Stimmkreis 709 (Kempten, Oberallgäu)

Listenplatz 1, Wahlkreis Schwaben

Thomas David Wagner, Jahrgang 1981, aufgewachsen in der Oberpfalz. Verheiratet seit
2007, 1. Tochter im Dezember 2012. Ehrenamtlich seit 17 Jahren im Roten Kreuz.
Ausbildung zum techn. Assistenten für Informatik. Anschließend Studium zum Dipl.-
Ing.(FH) Textil an der FH Münchberg. Ab 2007 als Disponent in Baden-Württemberg. 2010
beruflicher Wechsel nach Wangen und Umzug nach Heimenkirch. Tätig im Bereich
Produktentwicklung und Qualitätssicherung. Eintritt in die Piratenpartei im Oktober 2010,
seit 2011 im Bezirksvorstand Schwaben, erst als Schatzmeister, seit 2012 als pol.
Geschäftsführer.

Familienpolitik
Familie fördern, nicht die Ehe!

Wir fordern, dass das Bild der Familien aus dem klassischen verstaubten Rahmen
herausgenommen wird und Familien nach den heutigen Maßstäben gemessen und gefördert
werden. Etablierte Parteien sehen immer noch die Familie bestehend aus arbeitendem Vater,
einer Mutter, die zu Hause aufpasst und Kind(ern) als das einzig wahre Familienbild an.
Doch ist dies schon lange nicht mehr der Fall. Familie beginnt da, wo sich zwei Menschen
lieben und füreinander einstehen. Seien es ein allein erziehender Elternteil mit Kind,
gleichgeschlechtliche Partnerschaften oder Patchwork-Familien. Viele dieser Modelle fallen
durch das Raster der aktuellen Förderprogramme, da bei dem Entwurf der Programme nicht
an diese Formen des Zusammenlebens gedacht wurde und wird. Es ist unser Ziel,
Möglichkeiten zu schaffen, die die Förderungen auf alle Arten von Familien anwendet. Ein
Schritt in diese Richtung ist zum Beispiel die Gleichstellung aller Partnerschaften durch die
Abschaffung des Ehegattensplittings. Weil das ja klar ist!
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Florian Deissenrieder
Stimmkreis 104 (München-Milbertshofen)

Listenplatz 4, Wahlkreis Oberbayern

Florian Deissenrieder, Jahrgang 1984, aufgewachsen in Heidenheim (Baden-Württemberg).
Nach dem Abitur Zivildienst in einem Hamburger Krankenhaus. Danach Studium der
Humanmedizin an der Charité Berlin. Nach sechs Jahren Wechsel an die Technische
Universität München für seine Doktorarbeit. Trat 2011 der Piratenpartei bei. Dort
insbesondere in den Bereichen Sozialpolitik, Gesundheits- und Drogenpolitik engagiert
sowie zum Thema Liquid Democracy. Seit April 2013 Vorsitzender des Kreisverbands
München.

Asylpolitik
Menschenrechte sind für alle da!

Was sich wie eine Banalität anhört, ist leider in Bayern nicht gegeben. Hilfe für
Mitmenschen in Not ist für uns das Ziel der Asylpolitik und nicht wie bisher, die
Bereitschaft zur Rückkehr ins Heimatland zu fördern. Dazu gehört auch, dass wir uns für
die Abschaffung der Residenzpflicht einsetzen. Die Freizügigkeit innerhalb der
europäischen Gemeinschaft muss gerade auch für Geflüchtete gelten. Ebenso wollen wir
Arbeitsverbote jeglicher Art abschaffen und so Zufluchtsuchenden die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben erleichtern.

Die Zustände in den großen Lagern in Bayern sind teilweise katastrophal. Wir setzen uns
für dezentrale Unterbringungen ein. Diese ermöglichen nebenbei den Geflüchteten mehr
Kontakt mit der Bevölkerung und können so zum Abbau von Vorbehalten beitragen.

Denn viele Geflüchtete erleben – ebenso wie Menschen mit Migrationshintergrund – im
Alltag Diskriminierungen und Rassismus. Wir Piraten schätzen unsere pluralistische
Gesellschaft, die von der Vielfalt der verschiedenen Kulturen, Weltanschauungen,
Religionen und Lebensmodelle lebt.

Toleranz ist gleichzeitig Grundlage und Ziel unseres politischen Handelns. Weil das ja klar
ist!
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Christina Grandrath
Stimmkreis 502 (Nürnberg-Ost)

Listenplatz 2, Wahlkreis Mittelfranken

Christina Grandrath, Jahrgang 1981, aufgewachsen in Weißwasser (Sachsen). Nach dem
Abitur Studium der Angewandten Naturwissenschaft an der TU Bergakademie Freiberg und
der University of Adelaide, Australien. Als Studentin aktiv im Studentenrat und gegen
Nazis. Nach dem Diplom 2007 wissenschaftliche Mitarbeiterin an der TU Freiberg, Ende
2008 Wechsel zur Uni Erlangen, seitdem wohnhaft in Nürnberg und Wahlfranke. Im Juni
2009 der Piratenpartei beigetreten. Seit September 2012 im Landesvorstand der bayerischen
Piraten.

Demokratie und Mitbestimmung
Demokratie upgraden!

Die Mitbestimmungsmöglichkeiten der Menschen in Bayern und das Parlament
funktionieren seit über 60 Jahren nach denselben Prinzipien. Computer und das Internet
haben zwar manchen Verwaltungsvorgang erleichtert, und Plenarprotokolle lassen sich nun
als PDF-Dokument abrufen, aber was die Demokratie in Bayern wirklich braucht, ist
Modernisierung.

Bürgerbegehren und -entscheide müssen leichter durchzuführen sein, deshalb wollen wir
die Hürden senken. as Quorum für Bürgerbegehren werden wir auf 5% senken und den
Zeitraum für die Sammlung der Unterschriften auf sechs Wochen ausdehnen.

Genauso wichtig ist die Stärkung des Parlaments. Wir wollen die legislative und exekutive
Macht möglichst vollständig voneinander trennen. Abgeordnete dürfen nicht allein auf die
Ministerialbeamten und die Verwaltung bei der Erarbeitung von Gesetzestexten angewiesen
sein. Einen unabhängigen wissenschaftlichen Dienst wie im Bundestag wollen wir auch für
den Bayerischen Landtag etablieren. Lange überfällig ist die Einführung eines
verpflichtenden Lobbyistenregisters und Verhaltenskodex' für Lobbyisten. Abgeordnete
haben ihre Nebeneinkünfte und Mitgliedschaften in Vereinen öffentlich darzulegen. Die
Fraktionen wollen wir verpflichten, die Verwendung ihrer Gelder und die Aufgabengebiete
ihrer Angestellten transparent zu machen. Unser Ziel für die Zukunft ist das digitale
Parlament mit einer Software, die transparent und einfach nachvollziehbar den Weg von
Gesetzesentwüfen durch die Ausschüsse und das Plenum ermöglicht. Langfristig möchten
wir mit dem digitalen Parlament die Beteiligung der Menschen an der bayerischen Politik
erleichtern.

Demokratie im 21. Jahrhundert ankommen lassen. Weil das ja klar ist!
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Jürgen Neuwirth
Stimmkreis 606 (Main-Spessart)

Listenplatz 1, Wahlkreis Unterfranken

Jürgen Neuwirth, Jahrgang 1984, aufgewachsen in Frammersbach im Spessart. Während der
Ausbildung zum Mechatroniker Schulsprecher und gewerkschaftliches Engagement, danach
Studium der Elektrotechnik an der Hochschule für angewandte Wissenschaften
Aschaffenburg. Nach erfolgreichem Studium Elektroingenieur bei ZF Friedrichshafen in
Schweinfurt. Seit 2002 politisch aktiv für Netzthemen (z. B. DRM und Abmahnwahn) und
gegen Rassismus. 2006 der Piratenpartei beigetreten und den Landesverband Bayern
mitbegründet. Seit 2011 Bezirksvorsitzender von Unterfranken. Seine Themenschwerpunkte
sind Netz- und Energiepolitik.

Zukunftssichere Energiewirtschaft
Energie dezentral und kommunal, Genossen!

Die Energiewende kann nur gelingen, wenn wir es schaffen die Bürger am Erfolg des
Vorhabens teilhaben zu lassen. Sei es durch langfristig stabile Strompreise oder der
Einbeziehung bei der Planung von Projekten. Viele unkritische Standorte für
Windkraftanlagen sind schon erschlossen, jetzt geht es darum den Menschen die Angst vor
solchen Anlagen zu nehmen, um weitere Standorte zu erschließen.

Darüber hinaus machen wir uns stark für die Rekomunalisierung der Infrastruktur, da diese
allen Einwohnern dienen soll und nicht der Profitgier der Energieriesen.

Von Bürgern organisierte Kraftwerksprojekte, sei es Windkraft, Solar oder Biogas, muss
vom Netzbetreiber gleichrangig behandelt werden. Das geschieht in der Realität oft nicht.
Viele Projekte warten monatelang auf Anschluss an Mittelspannungsnetze. Das treibt die
Kosten unnötig in die Höhe und stört die Planungssicherheit für die Anlagenbetreiber.

Darüber hinaus sind viele kleinere dezentrale Anlagen effizienter bei der Stromverteilung,
da die Wege zu den Verbrauchen kurz gehalten werden. Je länger der Strom unterwegs ist,
desto größer die Leitungsverluste. Hier ergibt sich Einsparpotenzial auf Erzeugerseite von
bis zu 6%. Kombiniert mit anderen Einsparmöglichkeiten im Haushalt, die man leicht
aufdecken kann, kommt schnell ein zweistelliger Prozentbetrag zusammen. Deswegen
fordern wir eine kostenlose Energieberatung, mit der man auch die energetische Sanierung
von Gebäuden, und damit der Reduktion von fossilen Brennstoffen, vorantreiben kann.
Weil das ja klar ist!
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Emanuel Kotzian
Stimmkreis 501 (Nürnberg-Nord)

Listenplatz 1, Wahlkreis Mittelfranken

Emanuel Kotzian, Jahrgang 1972, geboren in Krakau. Aufgewachsen am Fuße der Krakauer
Burg Wawel. 1981 emigrierte er nach Nürnberg.
Nach einjährigem Internatsaufenthalt in Bamberg besuchte er bis zum Abschluss 1992 das
Pirckheimer Gymnasium in Nürnberg. Nach seinem Zivildienst beim CVJM in Nürnberg
begann Kotzian ein Studium der Volkswirtschaftswissenschaften, welches er nach dem 6.
Semester vorzeitig beendete. Parallel zum Studium arbeitete er 1996 bis 1999 als Zollsach-
bearbeiter bei der Firma DHL. Seit 2001 selbstständig tätig, gründete Kotzian 2003 die
Sowjet GmbH, deren Geschäftsführer er ist.

Drogen- und Suchtpolitik
Denn 30 Gramm sind nicht genug!

Der Freistaat Bayern ist das Bundesland mit der höchsten Verfolgungsdichte gegenüber
Drogenkonsumenten. Jährlich werden mehr als 30.000 Verfahren gegen Konsumenten
ausschließlich wegen Cannabisbesitzes durchgeführt. Natürlich verfälscht diese Zahl die
gesamte Kriminalstatistik Bayerns – ohne die Verfolgung von Cannabiskonsumenten würde
die bayerische Aufklärungsquote auf einem Durchschnittswert mit der anderer
Bundesländer liegen. Die Verfolgung in Bayern bedeutet insbesondere Geldstrafen,
Sozialstunden, Arrest, Gefängnis und so gut wie immer den Entzug des Führerscheines. Das
wiederum führt in vielen Regionen Bayerns zur sozialen Exklusion. Ebenfalls werden
Konsumenten von Cannabis durch Eintragungen ins polizeiliche Führungszeugnis und vor
allem durch eine niemals endende Erfassung in bayerischen Datenbanken diskriminiert und
dadurch aus vielen Berufsfeldern ausgeschlossen. Und dies trotz des Urteils des
Bundesverfassungsgerichts von 1994 zur Straffreiheit des Besitzes von geringen Mengen so
genannter "weicher Drogen". Weil somit seit beinahe 20 Jahren in Bayern gegen das Urteil
des Verfassungsgerichts verstoßen wird, fordern wir eine sofortige Einführung einer in
Bayern verbindlichen und straffreien geringen Menge in Höhe von 30 Gramm. Damit würde
das Land Bayern seine Möglichkeiten bei der Regelung der geringen Menge ausschöpfen
und an die Praxis in anderen Bundesländern angleichen.

Darüber hinaus, und um einen Schritt zur vollständigen Regulierung des Cannabismarkts
zu vollziehen, fordern wir die Einführung von so gennanten "Cannabis Social Clubs" nach
spanischem Vorbild im Modellprojekt mit wissenschaftlicher Begleitung, um die sozialen
und gesundheitlichen Folgen zu erforschen. Weil das ja klar ist!
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